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Es sind Trenneinl'idllungen Lekallnl, Lei de ne n die physikalischpo 
Unterschiede zwiscllcn den 1<al'loITdll und cJe n Deimengungen aURge­

nutd werden. Für die halbaulomalisch c Trennung werden vorwiegend 
.... geneigte Bänder verwendet, bei de n~1l clCl' unterschiedliche Rollwider­

stand .:1 l1~gcnutzl wiru. In Gebieten mit vOl'wi egend runden Sleill.c ll 
sind diese Ausführungen unwir]i.sulI1. llier \'t.'rwe ndeL mall rotierelld e 
BÜEsLcnwalzcn , die eine Trennung nach deI' 111ltcrschicdlkhen Dichte 
ermöglichen. Nachteilig- für den Tre llnc rrekl wirkt sich die unlcl':i('hicu' 
liehe GröDclIzusammenselzulIg des Gemisch es a us. 

Die in Bild 5 dUl'gcstelllc Erfindung beseitigt di ese i'\.:u:h le ilc und schnffl 
ei ne lcis tungssla rke Diirslcnlrcnueinridllung . 

Di~ Tre nncinl'ichlul1b' bes ieh t ,Jus e ille m rörd e rbu nd ß , auf dem das 
Erntegut mit Deimellgunr;cn auf \\"aa gc l't:~chl a ll geord ne te , gummiertp 
SOl'tie rwalzen b trallsportiert wird. Diese SOJ'ti cl'wal7.l'1l IJ Silld in Pfeil­
ricll lung ange trieben 1I11d in e ille m JJI>sl illlllll c ll j\bs l ~lIld zueinandel' 
a ngCOl'dll ct. nie gl'oUen Kartoffeln und D,;illlcng unge ll walldern, olllw 
durcll die zwischen den Sortierwalzen b gebilde te n Svullell zu fallen, auf 
die linke TrenneinrichLung c, die aus beli eb ig vielen hintereinander 
ungeordneten und mit einer beslimmL.cn Ncigullg \' e rsehenen BÜl'steli 
besteht. Die kleinen l<arloITein und De imengungen fullen dUl'dl die 

Bild 5 

Spa lLe n d ei' Sortie r\\'alzen h auI eill förd erba nd d utld gelangen von 
hie r au f die rechte Trellneinl'ichtulig c. 

UIlLerhalb d er 'J'1'cnncinriclJtul1gcn C und eist vortcilhafterweise cill 
dreige teiltes Ausleseband f angeordnet, wobei die Karlorre ln von bei· 
den Trellnc illricblungcn c und c in das Millelfeld und die Deimengll .lI· 
gen jewe ils in die Scitenf'.!Jder des A(lsl csehundes f falle n . 
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4_3 _ Spezielle Festlegungen für den geschlossenen Regelkreis 

Um das Ausl'egelverhalten eines R egelkreises beurteilen zu 
können, siud einige Festlegungen uotwendig, die im folgende" 
el'lä u tert werden sollen. I n Bild 20 is t ein A usrl'gclvorgullg 
im a llgemeinen Fall angegeben. Da bei sind: 
X ß D1eibende Regclabweichung : diejenige Hegclabweichullg, 

die nach Abschluß des H. cgclvorgangs (im Sl<ll.iollären Zu­
stand) noch vorhanden ist. 

:~M Mnximale Regelabweichung, die inn erha lb l' illes H.egd­
vorgangs auftritt. 

() Überseh \\'iug\Veile eines Hegelvol'ga ugs () = .1'''1 - Xn· 

4.4. Stabilität des Regelkreises 

Sta bilität ist als notwendige Bed in gung bei jedem Rpgel­
kreis zu fOI·dem. Ein Hegelkreis ist clanll sta bil, wenn b"i 
t ..... 00 der Regelkreis einem neuen stationii ren Endwert zu­
strebt. In Bild 21 sind die Ausregelkurven für einen slabilell, 
einen instabilen ulld eiuen R"g'elkl'l'is ;) n der Stabilitäts­
grenze a ngegeben. 
Die Forderung nach Slabilitiit ka li" dun;]1 geeig"ete Ei,,­
stellung der Hegeleiurichtullg erfüllt werd ell . Dazu IIlÜSSell 
die Parameter der Rcgclstrecke bekallnt s(' ill. Vo rhallt!e" c 
Methoden dcr Regelnngsteelonik [8) geslatten es, aus den 
Streekenkellll\\'(~r ll'n die Eiuslclherte der Hegdeiuriehlullg 
zu berechnen. 

5, Beispiele für Regelkreise in der Landtechnik 
und deren Randgebiete 

Ausgeführte Beispiele für Regelkreise ill der L;)lIlltechnik 
sind noch recht spärlich. Die Hegelungstech uik bietet sich 
in erster Linie dort an, wo bereits je tlot H a uclregelungen 
vorkommen. Ferner wird sich die Regelungstechnik in Zu­
kunft immer häufiger dort durchsetzen, wo die menschlich en 
Sinncsorgane n icht leistungsfähig genug sind , Ulll die Auf­
gelbe" befriedigend lösen zu können. 
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Eine Desonderhe it der gerätetechnischen Ausführung von 
Regelkreisen in der Landteehnik ist die hydraulische Hilfs­
<'nergie, da diese meist olmehin vorhalIden is t und da hiermit 
ohne größere Schwierigkeiten die notwendigen Stellkräfte 
aufgebra cht werden können . Mit deli folgenden Beispielen 
soll versuel,t werden, ei nige Hinweise für die Anwendung 
des Prinzips der Rpgelullg zu geben.2 

5.1. Tiefgangregelung eines Pfluges 

Es bes teh t die Aufgabe, in ;\bhiülgigkeit vOll der Boden­
obcrflti chc di c Pfluglide zu rl'gcln. Das ist folgenderma ßen 
zu rca lisicren [lJ [!J]: 

Ein Hadpaar lastet die Dodenoberfläche a b und gibt die 
Hegplgrüßc an eine hydraulische Regcleinriehtung, von der 
der Sll'ul'rzylindcr die PfilIgtiefeueinsteIlung vornillllUl 
(Bild 22). 

S.2. Aulomatische Nachlaufregelung längs einer Pflanzenreihe 

Es bes lelll die Aufgabe, landwirlschaftliche Werl{zeuge längs 
I'iner Pflanzelll'eihe zu führen, zum Beispiel ein Rübenrode­
schar längs einer Hübenreihe oder ein Rodeelemenl liings 
einer Kartoffeh6ihe. 

Diese Naeh fühl'l'e gclungen kön"en ferner Verwendung finden 
bei Hack- und lIiiufelelelIIenten, bei Aufnahl1lcvorrichtungell 
\ '0 11 R eis- oder BaumwoIIerutemasehinell oder bei der l ,' iih­
rung eines Traktors längs einer Pflugfurche. Es soll voraus­
gesetzt wel'den, daß sich die vVerl{zeuge relati v zu dem Fallr­
g'estell bewegen. Ein Tastbügel tastet die P flanzenreihe 
(oder Furche) ab und gibt den Hegelbefehl a n einen hydra u­
lis chen Schieber, der die \Verkzeuge oder die Lenkung des 
Traktors beeiuflußt [1] (Bild 23). 

I Teil I s. H . 7/1 967, S. 335, T.illl s. H. 8/1%7, S. 386 

Ein zuso.mmcnfassend er Dberblick über die Pl'obleme d~r Steuel'u ngs' 
und Regelungs te4J nik in der Lnndtechnik wird in einem der nüch­
s le n Hefte gesondert vermillclt. Die Redaktion 
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5.3. Regelung eines Milcherhitzer. 

Von den bisher nur s ti chprobe na rlig gezeigten Beisp ielen 
soll cl ieses Cl w;.s a usfü hrlicher bet raeh te t werden , um die 
n l'son derh eiten der reg,:J un gs teehnisehen G edanke ng5ngc 
1,,'ss (' 1' a ufzeige n z u können . 

Be n mit angl'gebl' ll , um zu ze igen , d:.B (/ N II q !..Jk .. "is <I"r " 
über d ie Dim ens io ne n gesch loss(' n is t. 

Es erga ben sich hci den l'\egeleins t l' \Iun gr'lI 

Kp = 4.,3 m:\. 
m;\. 

Ti = 2G s 
Es I"'s teht die Au fgabl" di e ",\til ei, zur Polstc uris icrung auf 
7 J oe 'z u erhitzen. Das geschieht mit einem zweis tu l' igcn 
W ürll1 pol usLausche .·. In der el's t(' n S tufe wi rd die Energie 
des \Iilchrii c ldau fs ZUr VOl'wü rlnu llg ausgenutzt. 

di e AlIsrcgPl l;un '(·n in Bild 27. 

Literatur In der 2. S tufe wird m it Dampf di(' notwendig" T r mppratur 
der i\/ ilch \'on 71 °e el'J'cieht. In Bi ld 24 ist das t echno­
logische Schelnol a ngegeben (R egels treeke). Di" Regelun g 
so ll folgende ß edingu ngen erfüllen: 

[9J SEIFERT, A. : Die Rege llln gs>)'sleme bei hydl'Oulischen I'ro ft · 
hebe rn für AckerscJdeppcr aus d ei' Sicht drr Rcge lungslech nii-; . 
Landlechn . Fo rsch . 11 (1961) S. 97 bis 100 

1. Gena uigkeit ±o,soe 
~. Ausrege lzeit 120 s 

110] FRA NK , G. / H . SCHOPF/A N: Ve rsuch e mit zwe i neue n eleklri ' 
sdlcn Reglern an ei nem " ' ti l'm caustRl1sC'her. Technisch e ln(orma­
li o n GRW Nr.3 ( 1964) :\ 690 // 111 

(Fo r tsetzung in l nächsten flt"' f !) 

:l. ()bersc hwillgen max imal 5 oe 

I':, wurd en die Ü bergnngsfunhioJl f! n dl'" Ilegels lrec kc für 
.\ nfh eiz(, 11 (Bild 25a) und Abkühll'n (Bi ld 25 b) unter fol­
p;endcn ßedingungen aufgenomm en: H eizdampf 110 kgjh 
Vordruel, 0,7 kp jem2 lind 66 oe. 

Der aufgebau te R egdkl'eis mit einem elek t risch eil PI-Regler 
(Bi ld 26) eJ'fiilll(' all e Forderungen [10J. 
'\ 11 (Iem Rrgr lkreis sin d die Dimension en der (' inzl'lnen Grö -

lJilJ ~o . 
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"I/FS:! I;' 
)lild '1 1. 

A u6I"rg-el , ·ol'sang ; 
.T: B B loibende ncgeiHb\\·C' lchuli g 
.TiH ~I aximate ,RC'gelabw(> ichung 
ü ü bcrschwingweite 
Ausr('gt~ lkurven ejnes Rrgeli~ l' c i s('s 
a) s labil ; b) instabil j 

Bi ld n. 
Bild 23. 

I:li ld 24 . 

r) Sl .... hitit.ölsgrenzc 
Ticfgu ngrcgeLung ein es P flU g-l~S 

NachFührregelung Jitngs docr 
P rIanzenreih e 
rl'in~ip eines i\ltlc he rhilt'.l'l'S 

"W;'f\N, 
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Rodegeräl 

Sfeuerschieber 

b) 

I)e ul scll e Agl'rt rt ech nL!.; . 1/ . .J~ . . Hert 9 . Se p tem be r 1967 

21 

22 

Bild 25. überga ngsfunktion ein es 
,,, !\rmeaustauschers (Milch erhitzcrs) 

0) Aufheizen T t =6s, Ts = 11 0s 
b) Abkühlen T t = 6s, T.=270s 

Bild 26. Rcge ll<reis <>incs ~li1 r li cr hjl z l~ r~ 

Oild 27. :\uSrf'gelkur n.' 
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